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1. Material – Bedarfsermittlung

2. Materialdisposition

3. Materialbeschaffung

1. Material – Bedarfsermittlung

wdh. (B.4.(6)

· heuristische (= einfallsreiche, erfinderische, innovative) Methoden: werden nur eingesetzt, wenn unzureichende Prognosedaten vorliegen. z.B. schätzen, anhand der vorhandenen Daten, Erfahrungswerte

· stochastische Methoden: nur wenn keine Kundenaufträge vorliegen ( Absatzprognose

Einfluß des Zeitraums

· Basislänge des Zeitraumes der Vergangenheit

· Verlauf der Vergangenheitswerte
· Beschaffungszeit entspricht Untergrenze des Vorhersagezeitraumes
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scheinbarer Trend für eine zu lange Basis









wirklicher Trend









scheinbarer Trend für ein zu kurze Basis










heute








zu kleine Basis









gute Basis








zu lange Basis

im Allgemeinen gilt:

· 1-3 Jahre als Basiszeitraum

· die Anwendung mathematischer Methoden erfordert eine gewisse Kontinuität

weitere Trends:















Mittelwert



schwankender Trend



        Konstanter Verlauf des Materialbedarfs

                                                                                             (in einem gewissen Bereich um einen Mittelwert)






Trendbeeinflußter Verlauf des Materialbedarfs

Saisonbedingter Verlauf








Extrema nur zu bestimmten Zeiten,

Extrema außerhalb des Standardwertebereichs

Unterschiede im Bedarfsverhalten

· Menge-Wert-Relationen &    ( B.4.(7) ( A-B-C-Analyse

· Bedarfsverläufe

· Geringe Schwankungen
x-Teile

· Stärkere Schwankungen
y-Teile

· Große Schwankungen
z-Teile
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	Vorhersage-

genauigkeit
	A
	B
	C

	X
	hoher Verbrauchswert

hohe Vorhersagegenauigkeit

stetiger Verbrauch
	mittlerer Verbrauchswert

hohe Vorhersagegenauigkeit

stetiger Verbrauch
	niedriger Verbrauchswert

hohe Vorhersagegenauigkeit

stetiger Verbrauch

	Y
	hoher Verbrauchswert

mittlere Vorhersagegenauigkeit

halbstetiger Verbrauch
	mittlerer Verbrauchswert

mittlere Vorhersagegenauigkeit

halbstetiger Verbrauch
	niedriger Verbrauchswert

mittlere Vorhersagegenauigkeit

halbstetiger Verbrauch

	Z
	hoher Verbrauchswert

niedrige Vorhersagegenauigkeit

stochastischer Verbrauch
	mittlerer Verbrauchswert

niedrige Vorhersagegenauigkeit

stochastischer Verbrauch
	niedriger Verbrauchswert

niedrige Vorhersagegenauigkeit

stochastischer Verbrauch


2. Materialdisposition

( Entscheidung:
· Eigenfertigung oder Fremdbezug

· auch: make-or-buy

· Entscheidung für Nettosekundärbedarf und Nettotertiärbedarf ist individuell zu treffen

( B.4.(11)

( Ermittlung Bestellmenge + Bestellzeitpunkte
· Dispositionsverfahren

( B.4.(8)

Bestellpunktverfahrung: ( Bestellpunktmenge (Mindestmenge v. Materialposition)




     ( Bestellmenge

Bestellrhythmusverfahren: ( Bestellung zu bestimmten Zeitpunkt
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	Beschaffungsrhythmus
	Beschaffungsmenge

	Bestellpunktverfahren
	variabel
	konstant

	Bestellrhythmusverfahren
	konstant
	variabel



Def.: Beschaffungsrhythmus = Zeitabstand zwischen 2 Beschaffungsfällen

Quelle: Universität Rostock (Prof. Dr. Dr. Theodor Nebl) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net

